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Bei Kinder- und Jugendliteratur handelt es sich um literarische Botschaften mit der
Zielgruppe Kinder und Jugendliche. Wie diese Botschaften ausgeprägt sind, geht auf
die Stadien des kinder- und jugendliterarischen Kommunikationsprozesses zurück,
wie der erste Teil des Buchs systematisch zeigt. Der zweite Teil befasst sich mit den
produktiven, distributiven und evaluativen Handlungssystemen der kinder- und
jugendliterarischen Massenkommunikation und deutet an, wie sie sich im digitalen
Zeitalter verändern. Der dritte Teil zeichnet in historischer Perspektive die mit der
Kinder- und Jugendliteratur verfolgten Kommunikationsziele nach und stellt im
Überblick die gebräuchlichen literarischen Gattungen samt ihren historischen
Wurzeln dar. Es wird eine Vielzahl systematischer und historischer Fragestellungen
aufgegriffen, die aktuell in der Forschung vernachlässigt werden.
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